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180000 Mann. Ju Wirklichkeit wurden diese Alern bei weitem nicht er-
Wch. d# Dienstpslicht bleibt Unweröndert. 16 te für die Irianterie,20 e Rapallerie und bejo * Basiengauen tgiu- ach d utichemMuler #ad ein Einjährig. Brirloliere wenl eingeführt wer

W. November. (Brüssel.) Die Mutter des ’ Gräßin
Maria v. Flandern, geborene Prinzessin von Hohengollern, t,
67 Jahre alt.

der Beisetzung am 30. November ist der Deutsche Kaiser durch
den Kronprinzen und der Prinzregent von Bayern durch Prinz Rupprecht
vertreten.

5. Dezember. (Kammer.) Vorlage des Entwurfs eines
Mililärgeseßes.

ach dem Geirvemtwurf wird das Komtngent des Heeres mehr als
verdoppelt, es wirdvon11800 Mann aus 33000 Manngebracht. Außer-
demwird der Snebe, Srciwittigen, ienst nach demschem Muster
eingeführt, wodurch weilere 200Mann pro Jbr eingeite werden. DieVergünstigung des e — ack nur von der Algemeinbildung,
sondern auch von der mililärischen Miesbisonng abhängen, so daß also be-
ionders lüchtige Soldaten nach dem ersten Jahre beurlaubt werden können.
Die Dienstzeit bleibt im übrigen nach wie vor 15 Monate. Die Linien-
uunopen werden, da die Dienütpsticht 13 Jahre,also die Zeit bis zum
33. Lebensiahre —in auf 150000 Mann gebracht werden. Mi der Reserve,
der jogenanmen Terrisorialarmec, wird Belgien in eiwa 5—6 Jahren eine
Kriegs#tärke von 3 11K) Mann besitzen.

XI.

Luxemburg.
W. Januar. In Differdingen kommt es wegen der Alters- und

Jnvalidenversicherung zu einem Zusammenstoß von 40 italienischen
Hochofenarbeitern und der Gendarmerie, wobei drei Personen ge-
tötet und sechs verleßt wurden.

W. Febrnar. Großherzog Wilhelm 1 im 60. Lebensjahr.
Seine Nachfolgerin ist seine älteite am 11. Juni 1894 geborene

Tochter Maria Adelheid, für die bis zu ihrer Großiährigrein ihre Mulier,
Großherzoginwitwe Maria Anna, geborene Infamin von Poriugal, unter

*e des Ministerpräsidenten Eynschen die Regentschaft fuhrt.
4. März. Provisorische Beisetzung derLeiche des Großherzogs

Withelm.
Eine große Anzgahl von Fürstlichkeiten, darunker Prinz Angust Wil-

belm als Vertreter dee Demichen Naiiers, der Grosthertog von Baden und der
Nonig der Belgier sowic die Staats- und Nommunalbeharden wohmen der


